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in bester Weise* Sie ist weich luftig, elegant, geruchlos und von anderen Eigen¬

schaften. Man prüfe und entscheide selbst.
Kopf-Douehe. So nennt die Firma F. E. Hopf & Co. in Ottensen bei Hamburg

einen handlichen Apparat mit Eisen-Statif und Gummiröhrenleitung, der wie der feinste

Blumenstäuber funktioniert und besonders für alle Aerzte zum Reinigen von Wunden

und Geschwüren vorzüglich geeignet ist. Wer sich den Kopf damit brausen will, kann

es auch thun. Der Preis von 9 Mark scheint etwas hoch gegriffen zu sein.
Enthüllungen über unser Apothekergewerbe für das Volk von Herrmann

Pasin. Hannover. Fr. Rehtmeier’s Verlag 1891. Vers, sucht den mystischen Schleier

herabzureissen, welcher in den Augen unseres leider noch zum grössten Teil wunder- und
abergläubigen Volkes den Apotheker und seine Gifttränke umgiebt. Ein Vergleich der

Einkaufs- und Verkaufstaxe könnte denen die Augen öffnen, die sehen wollen; nament¬

lich den hohen Herren am grünen Tische. Ja, wollen sie denn überhanpt sehen?!
Sonniges Alter von Ludwig Cornaro. II. Auflage. Verlag von Hartung L

Sohn, Leipzig. Wer kennte den „berühmten Hundertjährigen“ nicht. Cornaros Ruhm

als Lebenskünstler wird sich von Geschlecht zu Geschlecht weiter erben. Sein Buch

hat nur in Hufelands „Makrobiotik“ ein würdiges Gegenstück. Man lese und

lebe das Buch.

Bericht über die ausserordentliche Hauptversammlung des Vereins

der Vertreter der Naturheilkunde zu Dresden, Neustädter Kasino,
am 6. und 7. Juni 1892.

Der Verein der Vertreter tagte seines reichhaltigen Beratungsmaterials halber

zweimal, nämlich am 6. Juni abends von 9 bis 11 Uhr und am 7. Juni vormittags von

8 bis nachmittags 2 Uhr. Eine Vorstandssitzung, in der alle Vorlagen für die Allgemein¬

versammlung einer eingehenden Vorberatung unterzogen wurden, fand ausserdem statt.

In der ersten Hauptversammlung giebt der zweite Vorsitzende, Herr Köhler-

Braunschweig, nach herzlicher Begrüssung der anwesenden Kollegen eine Uebersicht über

die Geschäftsführung während der seit Gründung des Vereins verflossenen Zeit. An die

Aufzählung dessen, was erreicht worden ist und dessen, was seiner Erledigung noch harrt,
reiht sich sofort eine sachliche Darstellung der Vorgänge, die zum Austritt des ersten

Vorsitzenden geführt haben. Die Angelegenheit wird sehr bald durch den einstimmig

angenommenen Antrag der Frau Voigt-Leipzig erledigt, welcher lautet: „Die Versamm¬

lung geht, von den Darlegungen des Herrn Köhler befriedigt, zur Tagesordnung über.“
Nachdem der Kassierer, Herr Stahriuger-Grüna, noch Mitteilung über den günstigen

Stand der Kasse gemacht hat, wird der Geschäftsbericht genehmigt.
Die hierauf vorgenommenen Wahlen ergeben folgendes Resultat:
Herr Köhler-Braunschweig wird einstimmig als Vorsitzender gewählt; als Stell¬

vertreter-wird ihm Herr Lange-Zwickau an die Seite gestellt.
Da derselbe bisher Kontrolleur war, so wird Herr Hieke-Chemnitz als solcher

gewählt.
Ausserdem erfüllt der Verein eine Ehrenpflicht, indem er Herrn Dr. med. Schulze-

Berlin zu seinem Ehrenpräsidenten ernennt.
Trotz vorgeschrittener Stunde tritt man noch an die als dringlich anerkannten Ab¬

änderungen einiger Paragraphen der Satzungen heran, als deren Resultat der Haupt¬

sache nach bezeichnet werden darf, dass sich der Verband in Zukunft als
„Verein der ausübenden Vertreter der Naturheilkunde“

bezeichnet und dass § 2 der Satzungen nunmehr folgenden Wortlaut erhalten hat:
„Zweck des Vereins ist:

1. mitzuwirken am praktischen und wissenschaftlichen Ausbau des Naturheil¬
verfahrens,

2. für die Fortbildung seiner Mitglieder zu sorgen,
3. die materiellen Interessen der ausübenden Vertreter zu fördern.

Agitatorische Fragen sind ausgeschlossen.“
Am zweiten Verhandlungstage kamen in erster Linie eine Anzahl Anträge betreffs

der vom Verein herausgegebenen „Zeitschrift“ zur Beratung, als deren Resultat sich er¬

gab, dass im neuen Vereinsjahre mindestens 4 einen Bogen starke Nummern erscheinen

sollen, sowie dass in Zukunft nur der Vorstand des Vereins Abonnements zum Betrage

von 10 Mark pro Jahr entgegennimmt. Als Redakteur wurde Herr Köhler-Braunschweig

gewählt.
Darnach trat man an die Anträge heran, welche bezweckten, eine Grundlage zum

gegenseitigen Schutz und zur Förderung der Interessen der Naturärzte zu schaffen.
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